
BODENMAIS. FDP und CDU/CSUhaben
offenbar einen gemeinsamen Nenner
gefunden und gerade ihren Koalitions-
vertrag vorgestellt. Darin enthalten ist
auch eine wichtige Veränderung für
den Ferienort Bodenmais: Ab dem 1.
Januar 2010 wird die Mehrwertsteuer
für Beherbergungsbetriebe auf sieben
Prozent gesenkt, bislang sind es 19 Pro-
zent. „Das ist wie ein riesiges Konjunk-
turpaket für Bodenmais“, sagt Bürger-
meister Michael Adam zuversichtlich.
Die Ersparnis von satten zwölf Prozent
Mehrwertsteuer eröffnet den Betrie-
ben künftig echten Spielraum für In-
vestitionen.

Die Senkung der Mehrwertsteuer
für Beherbergungsbetriebe war eine
der Hauptforderungen, die Adam in
seinem Bundestagswahlkampf immer
wieder thematisiert hatte. So stört es
ihn auch nicht, dass es nun eine
schwarz-gelbe Regierung ist, die dieses
Vorhaben umsetzt, denn wichtig sei
am Ende das Ergebnis im Interesse der
Bürger. „Ich hoffe, dass die Betriebe
den neuen finanziellen Spielraum
auch für Investitionen nutzen und
nicht einen neuen Preiskampf einläu-
ten. Steuerersparnis darf nicht zu
Preissenkungs-Orgien führen“, sagt
Adam.

Das europäische Parlament hatte
sich schon im Februar 2009 für den er-
mäßigten Mehrwertsteuer-Satz ausge-
sprochen. Die bisherige große Koaliti-
on in Berlin wollte aber von dieser
neuen Möglichkeit keinen Gebrauch
machen. Sollte tatsächlich ein Groß-
teil der Ersparnis neu investiert wer-
den, dann profitierten in Bodenmais
längst nicht nur Beherbergungsbetrie-
be, sondern auch das Handwerk, zum
Beispiel, würde kräftig daran teilha-
ben. (mz)
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PRACKENBACH. Prackenbachs Heim-
partie gegen den Tabellenvorletzten
endetemit einem enttäuschenden 3:3;

Die SV zeigte eines ihrer schwächs-
ten Spiele im bisherigen Saisonverlauf
und konnte sich gegen die kampfstar-
ken Bad Füssinger nicht entscheidend
in Szene setzen.

Vor allem bei Standardsituationen
und hohen Bällen hatte die heimische
Abwehr arge Probleme. Die Anfangs-
phase verschlief der Aufsteiger und lag
nach 20 Minuten bereits 0:2 im Rück-
stand. Prackenbach drehte aber den
Rückstand in eine 3:2-Führung, fing
sich dann aber prompt im Gegenzug
erneut einen Treffer ein. In der
Schlussphase hatten die Hauherren so-
gar noch Glück. Füssing war dem Füh-
rungstreffer näher als der SV, der die
Ordnung verlor.

Prackenbach ging mit hohen Er-
wartungen in die Auseinandersetzung

mit dem Abstiegkandidaten, konnte
sie aber nicht erfüllen. Zu hektisch
und unüberlegt verliefen die Aktionen
über weite Strecken. Bad Füssing ging
früh in Führung.

Spielertrainer Andreas Fuchshuber
kam nach einer Freistoßflanke frei
zum Kopfstoß und ließ Brunner keine
Abwehrmöglichkeit. (7. Minute). Be-
zeichnenderweise fiel dieser Treffer
aus einer Standardsituation. Über die
gesamte Spielzeit wirkte die Hinter-
mannschaft vor allem bei hohen Bäl-
len unsicher.

Der SV lief sich bei seinen Offensiv-
aktionen immer wieder fest. Die einzi-
ge Möglichkeit in der Anfangsphase
hatte Tobias Ehrenthaler, dessen
Schuss aus spitzem Winkel knapp
über das Gehäuse flog (11. Min.). Es
kam aber noch dicker für Will-
helm&Co. Ein Black-Out von Tor-
mann Matthias Brunner führte zum
0:2. Er ließ einen eher harmlosen Ball
fallen (wieder nach einer Flanke) und
Marek Pilik staubte ab. (20.Min.).

Prackenbach hatte aber postwen-
dend eine Antwort parat. Gleich nach
Wiederanstoß drang Petr Kucera in
den Strafraum ein und wurde von den
Beinen geholt. Tobias Ehrentahler ver-

wandelte den fälligen Strafstoß sicher.
Dennoch, auch dieses Tor brachte
nicht gleich die erhoffte Wende. Ein-
zig Kucera mit einem Drehschuss
sorgte vor dem Seitenwechsel noch-
mals für Gefahr. (34.Min.).

Nach demWechsel verschärften die
Gastgeber das Tempo. Wieder mit ei-
nem Elfer konnte man den Rückstand
egalisieren.

Erneut war es Kucera der gefoult
wurde und Tobias Ehrentahler der ver-
wandelte (55. Min). Die Stern-Elf
drängte weiter, konnte sich aber aus
dem Spiel heraus keine zwingenden
Chancen erarbeiten. Die Führung fiel
wieder nach einem ruhenden Ball.

Ehrenthaler zirkelte einen Freistoß
nach innen und Kumpel Oliver Parry
traf per Kopf. (63. Min.). Nun wähnte
man sich wohl entgültig auf der Sie-
gerstraße. Die Freude währte aber nur
eine Minute. Ein weiter Ball über gut
und gerne 30 Meter flog in den Straf-
raum, wo Stanley Hausmann am
höchsten stieg und per Kopf genau ins
Eck traf. Die SV-Abwehr machte dabei
keine gute Figur. (64.Min.).

Füssing bot sich nur kurz darauf die
Gelegenheit zur Führung. Pilik vergab
freistehend vor Brunner. Die verblei-

bende Spielzeit schaffte es Pracken-
bach nicht mehr Ordnung ins Spiel zu
bringen und glänzte eher durch Ab-
spielfehler, die nicht mehr bestraft
wurden. Petr Kopp hatte in der 85. Mi-
nute noch die Möglichkeit zum Sieg-
treffer. Sein Kopfstoß war allerdings
zu ungenau. Letztendlich wäre ein
Sieg auch nicht verdient gewesen und
es blieb beim 3:3. (ccl)

3:3 verwehrt SVP den Sprung auf Platz zwei
FUSSBALL Prackenbach ent-
täuscht gegen Abstiegskan-
didaten Bad Füssing. Schwä-
chen besonders bei Stan-
dards
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STATISTIK

➤ Prackenbach: Brunner, Popp, Kopp,
Parry, Hofmann, Schmid,Willhelm, Ja-
vurek (46 Sixt), Ehrenthaler, Högerl, Ku-
cera (74Miethaner)

➤ Bad Füssing: Paul,Weidinger, Krämer,
Kraus (67 Reindl), Ziegler, Traxinger,
Wenzl (75 Gerleigner), Fuchshuber,
Hausmann, Sackmann, Pilik (83 Reit-
zenberger)

➤ Tore: 0:1 Andreas Fuchshuber 7.Min;
0:2Marek Pilik 20.Min; 1:2 Tobias Eh-
renthaler 21. Min. (Foulelfmeter); 2:2
Tobbias Ehrenthaler 55.Min (Foulelfme-
ter); 3:2Oliver Parry 63.Min; 3:3 Stanley
Hausmann 64.Min

➤ SR: Johannes Huber (TSVBogen)

➤ Zuschauer: 150
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unter Alkoholeinfluss
Auto gefahren
VIECHTACH.AmSonntagnachmittag
war ein 51-Jähriger aus demRaum
Viechtachmit seinemAuto auf der
Staatsstraße von Viechtach in Rich-
tung Arnbruck unterwegs. Kurz vor
Arnbruckwurde er von Beamten der
PolizeiinspektionViechtach einer Ver-
kehrskontrolle unterzogen. Die Ein-
satzkräfte bemerkten beim Fahrer Al-
koholgeruch. Ein freiwillig durchge-
führter Alkotest ergab einenWert im
Ordnungswidrigkeitenbereich. Der
Mannmusste sein Fahrzeug anOrt
und Stelle stehen lassen. Er hat nun
mit einem einmonatigen Fahrverbot
sowie einer erheblichenGeldbuße zu
rechnen. (mz)

BAD KÖTZTING/ARNBRUCK. 85 Teilneh-
mer verzeichnete der Automobilclub
Bad Kötzting am Sonntag auf dem
Flughafengelände in Arnbruck beim
Flugplatzslalom. Es galt eine Vielzahl
von Hindernissen, vorgezeichnet
durch Pylonen und Schikanen zu be-
wältigen. Tagesschnellster wurde Gui-
do Keller von Scuderia Starnberger See
und beste Dame Sonja Sixt vom MSC
Lam.

Jeder Pilot sollte darauf achten, kei-
nes der aufgestellten rotweißen „Hüt-
chen“ zu werfen. Denn für jeden um-
geworfenen Pylonen gab es drei Se-
kunden Zeitstrafe. Die zahlreichen Zu-
schauer genossen diese Motorsport-
veranstaltung bei einem akzeptablen
Wetter. AC-Vorsitzender Stefan Dit-
trich freute sich über die erneut hohe
Starterzahl.

Es traten die Slalomspezialisten aus
dem nord- und niederbayerischen
Raum an. Der Parcours hatte eine Län-
ge von zweimal 800 Metern auf der
Start- und Landebahn des Arnbrucker
Flughafens. Jeder Teilnehmer hatte
nach einem Trainingslauf noch zwei
Wertungsläufe zu absolvieren.

Für den AC Bad Kötzting gingen als
Lokalmatadoren Josef Haselsteiner
mit seinem Mercedes Benz 201, Her-
mann Wutz mit seinem BMW 328i,
Marc Oberkötter mit seinem Porsche
und Robert Auzinger mit seinem Por-
sche 911 Turbo an den Start. Sie muss-
ten sich allerdings mit hinteren Plät-
zen in der Gesamtwertung zufrieden
geben.

Fungierte Hans Peter Hausladen
(Rimbach) als Sportkommissar, so hat-
te Herbert Pongratz (Blaibach) die
Rennleitung inne und AC-Sportleiter
Achim Kadur (Bad Kötzting) war als
stellvertretender Rennleiter und Um-
weltbeauftragter im Einsatz.

Als technischer Kommissar war
Siegfried Weileder aus Osterhofen zu-
ständig für die Fahrzeugabnahme.
Rennleiter Herbert Pongratz besorgte
die Aushänge im Startbereich nach
den Läufen in den einzelnen Klassen,
bevor, getrennt für jede Gruppe, die
Sieger geehrt wurden. Diese wurden
durch ACK-Vorsitzenden Stefan Dit-
trich und die beiden Rennleiter Her-
bert Pongratz und AchimKadur vorge-
nommen.

Als Streckensprecher informierte
Ehrenvorsitzender Heini Huber die
Zuschauer. Huber dankte auch dem
Luftsportverein Zellertal für die Bereit-
stellung des Flugplatzes, dem BRK
Kreisverband Cham sowie den Stre-
ckenposten und allenHelfern.

85 Slalompiloten flitzten durch Pylonen
WETTBEWERB 37. ADAC-Flug-
platzslalom des AC Bad
Kötzting in Arnbruck. Guido
Keller aus Starnberg wurde
Gesamtsieger.

Rasant rauschten die Slalompiloten durch das Ziel, das durch eine Spur-
gasse mit mehreren Pylonen gekennzeichnet war.

Marco Clos vom MSC Vilsbiburg auf BMW 328i wurde Gruppensieger in der Klasse G 2 und G 1 und erhielt neben
einem Pokal auch den Siegeskranz; mit auf dem Bild AC-Vorsitzender Stefan Dittrich (links) und Rennleiter Her-
bert Pongratz (rechts). Fotos: ksm
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OFFIZIELLES ERGEBNIS

➤ 1. Platz Guido Keller, Scuderia Starn-
berger See,mit einer Zeit in zwei Läufen
von 1:31.61,
➤ 2. Platz Robert Stangl, AC Nittenau
(1:32:02),
➤ 3. Platz Karl-Heinz Thiel, AC Nittenau
(1.33.25),
➤ 4. Platz Freddy Schütz, ACWalders-
hof (1.34.13),
➤ 5. PlatzMathias Kellner, ACWalders-
hof (1.34.68),

➤ 6. PlatzMarco Clos,MSC Vilsbiburg
(1.35.20),
➤ 7. Platz Helmut Pflieger, MSCWeins-
berg (1.36.57),
➤ 8. Platz Andreas Eberhardt, MSC Ka-
sendorf (1.36.73),
➤ 9. Platz Helmut Kahl, SFG Trostberg
(1.36.85),
➤ 10. Platz Patrick Clos,MSC Vilsbiburg
(1.37.28). (ksm)
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BODENMAIS

➤ Mit 7000 Gästebetten der größte Fe-
rienort im BayerischenWald. Es liegt
eingebettet in einemweitläufigen Tal
und ist umgeben von sanftenWaldhän-
gen.

➤ Vom Bergbau- und Glashütten-Dorf
bis zum heilklimatischen Kurort reicht
die lange Geschichte. Kultur und Land-
schaft halten ein großes Freizeitangebot
bereit, mit besten Sportmöglichkeiten
im Sommer undWinter. Die Relikte der
alten Silberstadt sind spannend und
heilsam zugleich: In bis zu 500 Jahre al-
ten Gängen des Besucher-Bergwerks
können Kurgäste sich bei der „Boden-
maiser Stollentherapie“ erholen. Ganz
modern dagegen präsentiert sich die
Glas-Tradition. Noch in zwei Glashütten
im Ort formen Glasbläser heute ihre
Kunstwerke. (mz)
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